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Scharfschützen auf
dem Bachtel

26
Zwei Schweizer
auf dem Golan

Der Weltfriede ist notwendig; man darf fast sagen: Der
Weltfriede ist unvermeidlich. Aber der Weltfriede ist nicht
das Goldene Zeitalter. Er könnte sehr wohl eine der
düstersten Epochen der Menschheitsgeschichte werden.

Carl Friedrich von Weizsäcker, Physiker und Philosoph

Ich mache keine Kriege; man weiss nie, wie sie ausgehen.
Elizabeth I., Königin von England und Irland (1533-1603)

«Friedliches Zusammenleben» von Völkern darf und kann
vermutlich nie das Resultat einer «Gleichschaltung» sein.
Obschon in der EU nominell das Prinzip der Subsidiarität
gilt, gingen allzu viele Entwicklungen in Richtung einer
Vereinheitlichung - bis hin zur inzwischen berühmt gewordenen

Krümmung der Feldfrucht, die nur dann Essiggurke
heissen darf, wenn sie den von Brüssel erlassenen Normen

entspricht.
Konrad Hummler, Bankier, in den Schweizer Monatsheften

Ich bin weder Politikerin noch Diplomatin. Ich kann sagen,
was Sache ist.

Carla del Ponte, Chefanklägerin des Kriegsverbrechertribunals

Eine neue Erkenntnis setzt sich nicht deshalb durch, weil
die Vertreter des alten Systems überzeugt werden,
sondern weil sie aussterben und eine andere Generation an
ihre Stelle tritt, die mit dem neuen Gedanken aufgewach-
sen ist.

Max Planck, Physiker und Nobelpreisträger

Ein grosses Reich muss man leiten sachte, wie man kleine
Fischlein brät.

_ _ _Laotse, chinescher Philosoph (6. Jahrhundert v. Chr.)
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